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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , S . Juli .
» oransbezahlung : viertrljtchrltch » fl. ; durch die Post im Gebiet« der deutschen Postserwalvmg , « rtrftrik ^ Uettihr et»«- fchl»fie», » fl. 7 kr.« tzpedition : Karl-FriedrichS-Straße Nr. 14, woselbst auch die Unzeigen in Empfang genommen werden.< i « rück « n, « gebühr : di« -espaitene Petitzeile oder deren Raum S kr. » riefe und Gelder frei. 1871 .

-Amtlicher Meil.
Leine Majestät der Kaiser und LSniz haben mittelst

Allerhöchster Kabinets - Ordres Nachstehende« AllerguLdtgst
- u bestimmen geruht uvd zwar :

Am 20 . Juni er .
Der Premirrlieutenant v . TreSkow vom Badischen

Train -Bataillon Nr . 14 wird in das Grrde -Train -Bataillon
versetzt , und der Secvndelieutcnavt Glubrecht des erstnen
Bataillons zum Premierlieutenant befördert .

Am 25 . Juni er .
Der Secvndelieutenant Wex vom 6 . Rheinischen In¬

fanterie - Regiment Nr . 68 wird in das 3 . Badische Jafan -
lerie -Regiment Nr . 111 versetzt .

Am 27 . Juni er .
Der Major Schach von Wittenau , etatsmäßiger

Stabsoffizier im 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiment
Nr . 20 , wird mit der Führung des 1 . Großh . Hessischen
Dragoner - Regiments ( Garde - Dragoner - Regiments ) Nr . 23
Unter Stellung » I» suite desselben beauftragt .'

Der Major und EskadronS - Cßef Oehlwang vom 1 .
Badischen Leib - Dragoner- Regiment Nr. 20 wird zum etats -
»uäßigen Stabsoffizier ernannt und der Premierlieutenant
Graf v . Klinkow ström desselben Regiments unter Be¬
förderung zum Rittmeister und Eskadrons Chef von seinem
Kommando als Adjutant der 3 . Kavallerie -Brigade ent¬
bunden .

Aicht-Amtlicher Meil.
Telegramme

-j- Berlin , 3 . Juki . Die Zentralbank für Genos¬
sen schäften beschloß gestern mit 14,136 gegen 6366
Stimmen die Liquidation .

-s Berlin , 3 . Juli . Der BundeSrath wählte zu Mit¬
gliedern der Kommisston für die Vorberathung des Ztvil -
GesetzbuchS : Appellrath Berscheid (Kolmar) , Mini -
perialrath Gebhardt ( Karlsruhe ) ,Ober -TribunalrathJo -
Low ( Berlin ) , Justizrath Kurlbaum II . ( Berlin ) , Direk -
« r Kübel ( Stuttgart ) , Präsident Pape ( Leipzig ) , Appell¬
rath Plank h ( Celle ) , Prof . Roth (München ) , Mtnisterial -
« attz Schmidt ( München ) , Prof . Windscheid ( Heidel¬
berg ) . Die Wahl de» Vorsitzenden der Kommission steht
dem Reichskanzler zu .

Der BundeSrath beschloß die Außerkurssetzung der
süddeutschen Zweigulden - Stücke von Neujahr
1875 ab .

-j- Berlin , 3 . Juli . Fürst Bismarck wird heute Abend
7 »/, Uhr mit der Anhalter Bahn über Leipzig nach Kis -
pngen abreisen .

-j- Posen , 3 . Juli . Laudrath v. Mafsenbach schloß am
1 . die Demeritenanstalt zu Storchnest und die dazu
gehörige Reformkirche und erklärte dabei , daß er die durch
den Erzbischof LedochowSky früher erfolgte Ueberweisung der
Reformatenkirche an die Philippiner in Grätz aufhebe .

-j- München , 3 . Juli . Die Abgeordetenkammer bewil¬

ligte 2023,174 fl zur Aufbesserung der Lehrer geh äl¬
ter , sonach 848,550 fl . mehr als die Regierung gefordert
hatte .

I - Darmstadt , 3 . Juli . Die verwittvete Großherzoginvon Mecklenburg ist heute in Jugenheim angekommen .Der Großherzoz von Mecklenburg reist morgen nach Kob¬
lenz ab . Die Abreise des Kaisers Alexander nach St .
Petersburg erfolgt am 6 . Juli , seine Gemahlin bleibt bis
auf weiteres in Jugenheim zurück . Die Königin Olga von
Württemberg verläßt Jugenheim am 8 . Juli .

Kopenhagen , 3 . Juli . General Haffner erklärte
gestern dem König , er vermöge nicht der ihm übertragenen
Neubildung des Kabinets zu entsprechen .

Nm - Aock , 3 . Juli . Der von der Baumwollenbörse
in New - Orleans erstattete Bericht pro Juni konstatirt , daßdie Baumwollenernte in Folge der ungünstigen Witte¬
rung bisher nicht unerheblich zurückgeblieben ist .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Juli . Wir sind in der Lage , unfern

Lesern eine Generalverfüguvg des Ministeriums des Innern
mitzutheilen , welche vor einigen Tagen an die sämmtlichen
AmtSvorstände in Betreff des Vollzugs des Altkatho -
liken - GesetzeS erlaffen wurde :

„ An die Herren AmtSvorstände . Das Gesetz über die
Rechtsverhältnisse der Altkatholiken hat schon in den Stadien
der Vorbereitung in weiten Kreisen eine gewisse Aufregung
hervorgerufen , und es wäre möglich , daß es nach seiner
nunmehr erfolgten Publikation in noch höherem Grad Ge¬
genstand sei es der Agitation , sei es unbegründeter Besorg¬
nisse werde . Ich sehe mich dcßhalb , obgleich ich schon bei
den Verhandlungen in beiden Kammern den Standpunkt
der Großherzoglichen Regierung klarzustellen bedacht war ,
veranlaßt , Euer Hochwohlgeboren nochmals ausdrücklich auf
diesen Standpunkt der Großh Regierung mit dem Ersuchen
hinzuweisen , denselben überall in Wort und That entschie¬
den zur Geltung zn bringen . Es ist der der strengsten ,
jeder Parteinahme oder Tätigkeit für und gegen die eine
oder die andere Partei sich enthaltenden Neutralität in dem
Widerstreit der verschiedenen einander bekämpfenden religiö¬
sen Überzeugungen . Nach dem auch unabhängig von dem
in Frage stehenden Gesetz in unserem Land geltenden Recht
haben die Altkatholiken als solche nicht aufgehört , rechtlich
Katholiken zu sein , sie müssen also auch in ihren
Rechten als Katholiken geschützt werden . Inhalt und
Zweck des Altkaiholiken Gesetzes ist kein anderer , als
diesen Rechtsschutz wenigstens im Allgemeinen , soweit
es bei den gegenwärtigen schwankenden Verhältnissen
möglich ist , zu normiren . Sie werden sich deßhalb ,
soweit Sie bei der Anwendung des Gesetzes mitzuwirken
berufen werden sollten , durchaus auf den Standpunkt des
unparteiischen Richters stellen , welcher kein anderes Staats -
interesse als das der ausgleichenden Gerechtigkeit zwischen
zwei streitenden Parteien zu vertreten hrt . Die ausschließ¬
liche Berücksichtigung und Betonung des Rechts , dessen
Inhalt und Bedeutung Sie da , wo es nöthig fällt , näher
zu erläutern nicht unterlassen werden , wird , wie ich hoffe ,am sichersten jede etwaige Besorgniß zerstreuen , als fti
durch das Gesetz über die Altkatholiken eine Beeinträchtigung

der kathol . Kirche zu befürchten , und es wird von jenem Stand¬
punkt aus gelingen , der unbefangene » Einsicht der Betheiligten
verständlich zu machen , daß da , wo der eine Theil etwa «mfden nach dem Gesetz anzuordnenden Mitgebrauch der Kir¬
chen nicht glaubt eingehen zu können und in Folge davonim Gottesdienst Störungen erleidet , die Schuld daran nichtin dem Gesetz , sondern in andern Verhältnissen gelegenist , über welche der Staat und die Regierung nicht gebie¬ten können UebrigenS werden Sie auch in einem solchen
Falle bemüht sein , demjenigen Theil , welcher des Mi ^ e-
Lrauchs der Kirche sich enthalten zu sollen glaubt , j «we
thunliche Unterstützung angedeihen zu lassen , damit er rneiner möglich regelmäßigen Befriedigung seiner gottesdienst¬
lichen Bedürfnisse gelangen könne . — Der Staat - ministerdes Innern , gez . Jolly . "

Karlsruhe , 4 . Juli . Nach einer Bekanntmachung de»
Großh . Hessischen Ministerium « der Finanzen vom 27 . » .M . ist die Großh . Hessische Staatsschulden -TilgungSkasse er¬
mächtigt und beauftragt worden , Großh . Hessische Grund -
rentenscheine , welche bis zum 31 . Dezember 187L
bei ihr präsentirt werden , nachträglich einzuiösen .

Bom 1 . Januar 1876 an hört diese Ermächtigung aufund verbleibt es bei der Bestimmung des Gesetzes vom 28 .
April 1864 „ die Einziehung der Gruudrentenscheiue und
die Ausgabe eines neuen Staatspapiergeldes betreffend *

,wornach eine Einlösung jener werlhloS gewordenen Scheine
nicht mehr zulässig ist .

» Berlin , 1 . Jnli . Das Reichs . Oberhandelsge¬
richt hat folgenden für die rechtliche Stellung der
Reichspost sehr wichtigen Pleuarbeschluß gefaßt : „ Zu¬
folge Art . 44 , Absatz 2 des Handelsgesetzbuchs ist in Bezugauf Güter - und Geldtransport der RetchSpost der einzelne
Frachtvertrag als Handelsgeschäft anzusehen und gilt darum
die Reichspost in Bezug auf diesen Transport als Kauf¬mann . Die oberste Postverwaltung hat diesen Grundsatzin dem Beihefte zu ihrem „ Postamts - Blatt "

durch den Ober -
postrath Volkmanu einer Kritik unterwerfen lassen , in wel -
cher der Nachweis versucht wird , daß die Post kein Kauf¬mann im Sinne des Handelsgesetzbuchs ist .

* Berlin , 2 . Juli . Man schreibt der „ Köln . Ztg ." von
hier : „ Die jüngsten Vorgänge in Bayern lenken natür -
lich die Aufmerksamkeit hier erneut auf sich , und die Ge -
nugthuung ist groß , daß Regierung nnd liberale Parteidem ultrrmontanen Anstürmen sich gewachsen zeigen . Wenn
einzelne Blätter noch immer nicht aus dem nergelnden Tone
herauskommen können , womit sie die bayrische Regierung
zu behandeln Pflegte » , so wird eine solche Anschauung an
entscheidenden Stellen in keiner Weise getheilt , man wür¬
digt die Schwierigkeiten der Lage uns hält sich von der
guten Absicht der bayrischen Regierung überzmgt , inner¬
halb derselben das Möglichste in dem wohlverstandenen ge¬
meinschaftlichen Interesse des Reichs und Bayerns zu thmr .Die hierher gelangte Nachricht , daß der König von Bayernin einem besonderen Schreiben an den Minister v . Lutz seine
Freude über dessen Erfolg gegen die Ultramontanen ausge¬
sprochen hat und für fernere Kämpfe weitere Siege wünscht ,ist natürlich sehr bemerkt worden , und der moralische Zer¬
setzungsprozeß innerhalb der dortigen ullramontanen Irak -

S Im Rande des Abgrunds.
(Fortsetzung aus Nr . 1k>5.)

4.
Der alte Doktor trat in die Bank» sobald die Tbüre geöffnet wurde,

» ud rappelte mit seinem dicken eichenen Spaziergrck auf dem Zahllisch.
. Tuten Morgen , Doktor ! ' begrüßte ihn der Bankier höflich und

»am an » seiner inner« Stube heran«.
, O ja, ein sehr schlechter Morgen , dünkt mich, ' versetzte der Doktor

»« sch. »3a , ich verlange mein Geld — ja . '

»Ihr Geld, he ? Ach ja, wir können e« entbehren. Füllt eine An¬
weisung für den Doktor au«, Johul — Wie viel trollen Sie ?'

John war damit beschäftigt , einen Hagel von Goldstücke « au - leine¬
nen Säckchen ausznschütten. Der Bankier war sehr höflich gegen den
Doktor , well derselbe eine große Summe bei ihm stehen hatte ; er hatte
jüngst ein Landgut verkauft und den Kausschilling bei der Bank an-
I «legt.

. Wie viel habe ich zu bekommen ?' fragte brr Doktor barsch .

. He, John , wie steht de« Doktor« Bilanz ? — Sie werden un« hof¬
fentlich Ihr vertraue » nicht entziehen, Doktor ?'

. Bah , ich hatte u i e vertrauen in Sie , RowlandS ! '

. Hahaha ! Sie find stet« zu einem Scherze aufgelegt , Dsktor ! —
Nnn , John , wie viel macht ei ? '

»Zwei, sünf, neu» und sechSzig, acht, vier ' , erwirderte John .
, SH , zweitausend» fünfhundert nennnndsech«zig Pfund ?' sagte der

Ivantier . . Nun rasch , Johul munter ! — Wie viel wolle« Sie ,
Davor ?'

. Die ganz« Summe ' , versetzte dieser.

. Lassen Sie so ein fünfzig Pfund oder mehr stehe« , um die Rech «
vunz offen zu erhalt« ? — Nicht? Nun denn , meinetwegen ; wir
brauchen Alle bisweilen unser Geld. Schreibt eine Quittung , John !
schnell ! — Eie wollen natürlich Gold , nicht wahr ? — Sputet euch ,
John ! '

. Warum denn natürlich ? ' rief der Doktor grob. . Was brauchen
Sie mir denn die Worte so vor dem Munde wegzunehmen? vielleicht
Will ich Gold haben — vielleicht auch nicht . Ist eS vollwichtig? '

. Das können wir nicht verbürgen ; Sie müssen eS nehmen, wie e«
eben kommt I '

. Aber ich will e« vollwichtig haben — zum Henker, da« ist ja mein
Recht ! Oder Hab '

ich nicht etwa j tzt ein Recht dazu ?'
. Meiner Treu , Sie sollen cs vollwichtig haben, jeden Gran davon ! '

versetzte - er Bankier ingrimmig . . John , hängen Sie 'mal die Gold¬
wage hith « ! — So , nun setzen Sie sich hieher, Sir , und wägen Sie
eS sich selber ab, Stück für S :ückl Die Zeit der Bank ist zu kostbar,
um an solche NS.zeleie» vergeudet zu werden. '

Der alte Dsktor setzte stch , wischte seine Brillengläser ab , setzte sie
wieder auf , nahm dann die Goldwage und untersuchte sie genau , als
ob er dahinter irgend einen Betrug vermuthe. Hierauf nahm er mit
zitternde» steifen Fingern eine Münze um die andeie auf nnd wog sie
sorgfältig — nach Verlauf von fünf Minuten hatte er schon ganze
zehn Sovereign « gewogen . . Wie viel Zeit wird eS mich kosten ?'
fragte er endlich aufblickend .

Der Bankier und John brachen in ein laute « Gelächter aus . »Fünf
Minute « «ach der Uhr und schon zehn Goldstücke grwogen ! ' rief Hr .
RowlandS. »Sie werden nahezu drei Lage brauchen, bis Sie mit dem
Abwägen za Eabe kommen . Wollen Sie stch nicht Ihre Nachtmütze
holen lafsm , Doktor ? Sie können ja unter dem Zahllische schlafe « —
hahahal '

Der Doktor schob Goldwage und Goldstücke mit der Hand von stch.
. Ich bedanke mich dafür , die« Gold abzuwäge» ; ich will kein Gold .
Behaltet euer Gold — ihr müßt mir etwa» And« «« gebe» ! '

. Wir find nicht in der Lage, Jhnm Banknotin zu gebe» ; wir kön¬
nen sie nicht entbehren,' sagte RowlandS ; »habm wir welche übrig ,
John ?' — John schüttelte den Kopf.

. Aber ich will ste habm — ich muß Banknot« bekomme« , wenn

ich sie habm will ! ' rief der Doktor. . Sir stad verpflichtet , sie « tr
zu geben ; eS ist mein Recht ; nicht wahr ? '

. Ich glaube nicht, daß wir dazu verpflichtet find — meine« Wissen«
sind wir '« nicht. Wären wir'« eiwa, John ? '

»Ich fürchte, ja wir find e« '
, meint« John .

»Dann will ich sie auch habm, — beim Styr , ich will sie haben I «
ri -f der Doktor. »Händigt sie mir sogleich au« oder ich lasse die Bank
schließen ! '

»Er soll sie habm , John , wenn eS da« Gesetz so will . — Nehme«Sie Ihr Geld, Doktor ; wir haben mit Jhnm nun Mühe genug ge¬habt. Wir würden in unserem Geschäfte niemals fertig werden, wen»
wir viele solch« Kunden wie Sie hätten >'

John warf dem Doktor behende mehrere Bündel ihrer eigenen Bank¬
noten zu — schmutzige und zerrissene Noten, welche i» Berg und Thal
schon durch manche Hand gegangm warm .

. « h, diese schm doch etwa« gleich, ' sagte der Doktor, seine Papiere
überzählend ; . hübsche schmierige Noten, welche lange unter anständige»Leuten zirkulirt haben und gut sein wl-fs-n. Ich glaube , ich will siemit nach H :use nehme« und zählen . — Na . ich dank ' Ihnen , Hr .RowlandS ; ich Hab' mm eine bedenieud bessere Meinung von Ihne » ,als zuvor. Guten Tag ! '

Als der alte Doktor fort war , brach John in ein krampfhafte«
Kichern au«. (Fortsetzung folgt .)

— Dem in St . Petersburg erscheinenden »Golo« ' ist vo»
der Lauenburg ' lchm Regierung die Benachrichtigung ,«gegangen , daß
sich einer seiner talentvollsten Mitarbeiter in dm Wellen der Elbe da«
Lebe» gmowmm habe. Man hat nämlich am Lauenburg'

,
'chm Ufer

de: Elbe unlängst eivm Leichnam gefunden und bet ihm eine Notig
folgenden Inhalt « : »Bitte da« geehrte Pablikum , die uutmgesetzte»Worte der Redaktion der russische» Zeitung . Golo» ' zu, «send« :
. Da « Irrlicht ist erlosch« , Adr Frennde. Eonmd Ku- nez»».' .



Mn , drren Häupter uns vom Reichstage her bekannt find ,
berechtigt zu den schönsten Hcffuungen . Vielleicht ist der

ganze FeldzugSplan für München , welcher so eben einen

jämmerlichen Ausgang gehabt hat , schon hier während der

Reichstags - Session ausgehcckt worden . In den politischen
Kreisen , welche allerdings durch Badereiscn u . s. w . etwas

gelichtet find , erinnert man sich des anffrllrnden Interesse - ,
welches die HH . v. Mallinckrodt und Windthorst während
der Reichstags - Verhandlungen für angeblich bayrische Son¬

derrechte an den Tag legten . Die Stärkung , welche durch
den über den Gegner erfochtenen Sieg die nationale Par¬
tei in Bayern vvthwendig erhalten muß , ist jedenfalls von

allgemein deutschem Interesse aus erfreulich zu begrüßen ,
zumal sie dem Ministerium Muth «rachen wird , aus der

betretenen Bahn energisch weiter zu schreiten . *

* Berlin , 2 . Juli . Der Kaiser hat nunmehr die nach¬

gesuchte Entlastung des Präsidenten des Reich S- Eisenbaha -

AwtS Scheele ertheilt und an Stelle desselben ist der

Präsident Maybach zum Präsidenten des Reichs - Eisen¬
bahn - Amt - und gleichzeitig bis auf weiteres zum Bevoll¬

mächtigten beim BundeSrath ernannt worden . — Die au -

grklndigte Konferenz von RegierungSbeamlen und höheren
Eisenbahnbetriebs - Beamte » behufs Berathung der im Reichs -

Eisenbahn - Amt auSgearbeiteten Signalordnung hat am

Montag in dem Sitzungssaal des ReichSkanzler -AmlS unter
dem Vorsitz des Präsidenten Scheele stattgesundcn . Eine

große Zahl von Eisenbahn Direktionen war vertreten . Dy :
Verein der deutschen Eisenbahnen hatte 5 Vertreter ent¬

sendet ; vom grcßen Generalstab waren wegen der Wichtig¬
keit des Gegenstandes der Oberstleutnant Keßler und Haupt¬
mann Tetzlast dlputirt , und aus demselben Grunde hatte

Bayern auch , obgleich ihm ja durch die Verfassung die

selbständige Verwaltung seines Eisenbahnwesens garantirt
ist , dev Signaldirektor der bayrischen Staatsbahnen , sowie
drei Oberingenieure entsendet . ES waren im Ganzen 56

Vertreter anwesend , welche ihre Aufgabe bis Nachmittags
6 Uhr beendeten . Die Berathungen erstreckten sich na¬

mentlich auf die Signale , welche auf den Bahnhöfen , und

zwar hier getrennt in verschiedener Form für die Haupt -

vvd Nebengeleise gegeben werden sollen . Nach der „ D .
R . - C . " sprach man sich im Allgemeinen zu Gunsten der

optischen Signale aus . Die Beschlüsse der Konferenz wer¬
ben durch das Reichs - Eisenbahn - Amt in die geeignete Form
gebracht und dann dem Reichskanzler - Amt zur Uebermitt -

lung an den BundeSrath zugestellt werden .
* Berlin , 2 . Juli . Der Chef des Generalstab »

der Armee hat eine Verfügung erlaffen , wornach alljährlich
in den Sommermonaten höhere Offiziere des Genei alstabS
die sämmtlichen Bahnstrecken und das vorhandene Ma¬
terial und Personal in Bezug auf Quantität und Quali¬
tät einer Prüfung zu unterziehen haben . Die im vorigen
Sommer vorgenommeve Jnspizimng hat ergeben , daß die

deutschen Eisenbahnen bei einer regelmäßigen , nicht beschlm -
' « igten Mobilmachung Eisenbahn - Waggons dritter Klaffe

in genügender Anzahl besitzen , um die Truppen in diesen ,
und nicht , wie bisher , theilweise in offenen , bezhw . Gepäck¬
wagen zu befördern . Ebenso Hit sich herausgestellt , daß
rin ausreichendes UnterbeawtevPersonal an Schaffnern , Hei¬
zern rc. vorhanden ist , so daß die bis jetzt alljährlich statt¬
findenden Kommandirrmgen von Unteroffizieren zur Erler¬

nung des Eisenbahn - Dienstes in Zukunft fovtfalle » können .

Auch wird beabsichtigt , schon im Frieden an den wichtigsten
Kreuzungspunkten ^ VerpflegungSstationen für Truppen an¬

zulegen . Diese Stationen sollen mit den nöthiren Küchen -

gerächen , Geschirr rc . versehen werden , so daß bei einer
eventuell eintretenden Mobilmachung ohne Zeitverlust diese

Anstalten in Betrieb gesetzt werde « können , um die durch -

pasfirenden Truppe » zu speisen .

Mönche « , 2 . Juli . ( Allg . Ztg .) Wie wir hören , wird
der Deutsche Kronprinz in der Pfalz größeren mili¬

tärischen Herbstübungen des 2 . Armeekorps als Inspekteur
« wohnen .

Oesterreichische Monarchie .
88 Wie « , 3 . Juli . Die Mächte haben fick in ihren

Verhandlungen über die der Revision der türkischen
Handelsverträge gegenüber einzunehmende Haltung
vorläufig dahin verständigt , daß gewisse Grundsätze aufzu¬
stellen seien , welche bei jener Revision in keinem Fall ver¬

mißt werden dürften , baß dagegen die Feststellung der

» me « Tarifsätze sich jeder fremden Kollektiv - Einflußnahme
entziehe und lediglich in der freien Vereinbarung mit den

Etuzelstaaten ihren Regulator finde .

Frankreich .
^ Paris , 3 . Juli . Hr . Paul de Cassagnac äußert

im „ PayS
* über seine Freisprechung mit stolzer Bescheiden¬

heit :
Man erwarte an dieser Grelle kein Triumphgeschrei . Eine Berur-

theilung hätte uns nicht niedergeschlagen , eine Freisprechung wird un«
nicht anher uns bringen. Wir glauben in aller Aufrichtigkeit , datz
die Regierung , indem sie un« den Republikanern zu Gefallen der
Ju - iz überlieferte , einen Akt strafbarer Schwäche begangen hat,
A»d «in solcher Fehler muß allerdings auch den Eifer der Wenigen ,
die ihr noch treu geblieben waren , atkühlen . Wir Hessen , daß der
Hr. Jvstizminister die Lehre, welche er durch unsere F nsprechung em-
pfLugt, beherzigen, und «S künftig fein bleiben lass n werde. dem' Nar »
fchall unnütz urue Feinde zu schassen , namentlich unter Denen , welche
ihm mit unwandelbarer Treue und Loyalität diene». Was die Re¬
volutionäre betiifft, die un« denunzirt un« b-.i . der Regierung eine so
bedauerliche Bereitwilligkeit gesunden haben , m>« za versalzen , so
müssen sie jetzt ihre Beschämung und ihren Acrger h-runtrrwürgen.
Eie bleiben »vier der Wucht der strafenden Artikel , für welche sie
»ergeben« eine Ahndung verlangt haben : da« ist eia unauslöschliche «
Brandmal auf ihre Stirn .

Hr . de la Bouillerie , welchen man an Stelle des

Hin . Lvcien Brun hatte nach FrohSdorf gehen laßen ,
ist , wie man jetzt erfährt , während der letzten acht Tage
« ur aus Wallfahrt in Paray - le - Monial gewesen .

Der Pariser Temeinderath sollte gestern die Ve¬

raltung über die wichtige Kirchhofs - Frage eröffnen ,
wurde aber hieran durch einen dem Referenten , Hrn .
K er old , widerfahrenen Straßenunfrll verhindert . Inzwi¬
schen hat der Gemeinderath Cadet den Antrag einge¬
bracht , sämmtliche Friedhofsprojekte bei Seite zu legen und
einen Konkurs für die zweckmäßigste Methode der Leichen¬
verbrennung auszuschreiben , deren gesetzliche Gestattung
gleichzeitig bei der Nationalversammlung cingeholt werden
soll . Der Antrag hat schon im Gemeinderath keine Aus¬

sicht auf Erfolg , noch viel weniger aber in der Natkonal -

versammlurg .
Der Dreißiger - Ausschuß hat heute d ' e Art . 2 bis 5

Dreimänner - Projekts , betreffend die Ministerver -

antwvrüichkeit und die Befugnisse der beiden Kammern , vo -
ttrt . Das Oberhaus soll Senat heißen . Za erledigen
bleiben jetzt noch dir Artikel , betreffend das Auflösungsrecht
des Präsidenten der Republik , die Revision der Verfassung
auf die Initiative des Präsidenten und die Aufgaben des

Kongresse » beider Häuser nach Ablauf des SeptennatS . ES

find dies gerade die streitigsten Punkte der ganzen Vorlage .
Die Bestimmung , daß während der Dauer der Gewalten
des gegenwärtigen Präsidenten eine Revision der Verfas¬
sung nur auf seinen Antrag eingeleitet werden dürfe ,
wird offiziöser Meldung zufolge wahrscheinlich von dem

Ausschuß fallen gelaffen werden . — Die 28 . Initiativ -
Kom misst ou beräth in diesem Augenblick bet streng be¬

wachten Thüren das Restaurationsprojett des Herzog » La «

rochefoucanld - Bisaccia . Außer dem Antragsteller sol¬
len auch die HH . v. Carayon - Latour und von La
Bouillerie gehört werden .

Wie die „ Liber ! e" vernimmt , soll der Vizeadmiral La
Ronciire Le Noury an die Stelle de» Vizeadmirals
Larrieu , welcher die gesetzliche Altersgrenze erreicht hat ,
zum Vizepräsidenten des AdwiralilätSrathS ernannt werden .

Das nämliche Blatt , welches das aufopfernde Verhalten der

Prinzen von Orleans in der Regierungskrise vom

Herbst v. I . gerühmt hatte , richtet an das „ Journal de

Paris
* folgende indiskrete Fragen :

1) Hat der Graf von Pari« zur Zeit seines Besuchs vom 5. August
1873 nicht schriftlich eine Prirzipienerklärmrgabgegeben ?

2) Geht au « dieser Erklärung nicht hervor , daß keiner von den
Prinzen der Familie Orleans sich um oie Präsidentschaft bewerbe »
darf ?

Spanien .
— Telegramme aus Madrid vom 1 . d . besagen , daß

Coucha ' s Fall allein die Ursache des Rückzugs der ge¬
summten Armee gewesen sei , welche ohne dieses Unglück ge¬
wiß am Sonntag in Estella rinzezogen wäre . Ein uns
verspätet über Santander vom Kriegsschauplatz zugehendes
Telegramm sagt , Coucha habe den Tod selbstjgesucht , als er ,
nachdem Infanterie und Jäger mit dem Bajonett tapfer
zum Sturm vorgegangen seien , die Reserven nicht zum Vor¬
marsch bewegen konnte und die Ueberzeugung gewann , daß
er weder die feindlichen Schanzen zu nehmen , noch aus
Mangel an Lebensmitteln mit der ausgehungerten Armee
iu den eroberten Stellungen zu bleiben vermochte . Diese Auf¬
fassung deS Ereignisses ist jedoch nicht so wahrscheinlich , wie die

Darstellung , daß Concha mitten in einer anfeuernden Rede

begriffen , von einer feindlichen Kugel » iedergestnckt worden
sei. Die letzten Worte de» gefallenen Helden sollen gelau¬
tet haben : „ Ich sterbe in der Avantgarde ! " Ein Hufa -

renoifizier nahm die Leiche auf und vertheldigte fie gegen
die andringenden Karlisten , welche stch derselben bemächtigen
wollten ; die republikanischen Soldaten aber warfen den

Feind zurück und brachten den Leichnam in Sicherheit . Die
Karlisten hatten sehr schwere Verluste erlitten ( in den drei

Tagen des Kampfes angeblich 3000 Mann ) ; sie waren
nicht im Stande , den Znrückmarschirenden Schaden zuzu¬
fügen . Der Rückzug geschah in einem Halbkreise , in besten
Mittelpunkt stch die Karlisten befanden , und in guter Ord¬

nung ; die Karlisten hätten — sagt unser Berichterstatter —

ihn zu stören versucht , stch aber nicht aus ihren Verschan¬
zungen hervorgewagt . Von den 200 Wagen und 2000

Maulthieren der TranSporlkolonne wurde kein Stück vom

Feinde erbeutet . Den Karlisten diente , wie es Hecht, ein

zufällig entstandener Brand zweier Häuser in Abarzuza als
Vorwand , um alle verwundeten Republikaner in jener Ort¬
schaft niederzumachen . Eine Madrider Depesche sagt , fie
bätten die Verwundeten verstümmelt , mehreren Nase und

Ohren abgeschnitten und die Köpfe auf den Bajonetten
umhergetragen . Von karlistischer Seite werden diese An¬

klagen als falsch bezeichnet , und übertrieben werden sie
wohl auch sein . Don Kariös und seine Gattin sollen stch
in Estella befinden . ( Köln . Ztg .)

Badis che « hronik .
Karlsruhe , 3 . Juli . Schon seit Monaten geht durch

die öffentlichen Blätter die Kunde von bevorstehenden Er¬

höhungen der Tarife der Eisenbahnen . Zunächst waren es
die Gütertransport - Taxen , welche als der Auf¬
besserung bedürftig bezeichnet wurden . Nach eingehender
Enquete durch das Reichs - Eisenbahn - Amt hat der BundeS¬

rath daS Bedürfniß anerkannt . Die Eisenbahnen wurden
ermächtigt , ihre Tarife mit gewissen , zu Gunsten von Roh¬
produkten und unentbehrlichen Lebensmitteln vorbehaltenen
Ausnahmen bis zu 20 Proz . zu erhöhen . Die Erhöhung
darf vorläufig in Form von Zuschlägen zu dm bestehenden
Frachtsätzen erhoben werden . Vom 1 . Januar 1875 ab
tritt eine definitive Regelung deS Güter - Tarifwesens ein ,
und zwar mit VerlaffUng deS bisherigen KiasfifikationS -

syfiems , auf Grund eines von der Reichsbehörde empfoh¬
lenen vereinfachten TarifsysttmS , wobei jedoch die Annahme
oder Beibehaltung des bekanntlich auf den bad . Bahnen
seit 1 . Nov . 1873 eingeführten Raum - und Gewichts¬
systems der Bahnen in Elsaß und Lothringen nicht aus¬

geschlossen sein soll .
Die Eisenbahnen haben dm « auch nicht gesäumt , von

der ihnen gebotene » Konzession Gebrauch zu machen , unv
gehen auf allen Linien mit der interimistischen Erhöhung
ihrer Gütertarife vor .

Auch die bad . Bahnen werden ein Gleiches mit ihren
Gütertransport - Taxen thun , und vorbehaltlich der auf 1 .
Januar 1875 eintretcuden definitiven Regelung eine Er¬
höhung der Gütertarife vornehmen , welche aber , weit
entfernt von einer durchgängigen Erhöhung um 20 Proz .,
da und dort sogar in das Gegentheil uwschlägt . Letztere -
ist Namentlich bei dem wichtigen Steinkohlen - Transport der
Fall , für welchen der bei Strecken unter 20 Meilen giltige
Staffeltarif von 1,4 Mpf . , 1,3 Mpf . , 1,2 Mpf . und 1,1
Mpf . per Melle aufgegeben , und an seine Stelle für alle
Strecken ohne Unterschied der Länge der Markpfennig '

als Streckenkaxe angenommen wird . Gleichzeitig werden
andere Rohprodukte einem besonderm Spezialtarif mit einer
Taxzrundlage von 1,26 Mpf . per Zentner und Meile zu¬
gewiesen .

Die Erhöhung der Gütertransport Taxen ist im Gr »
sammtdurchschnitr auf beiläufig 6,5 Proz . berechnet .

Die süddeutschen Bahnen , welche bekanntlich für den
Personeniransport erheblich niedrigere Taxen besitzen ,
als die Bahnen im nördlichen Deutschland , find vorzugs¬
weise aus Erhöhung ihrer Personentaxen bedacht gewesen r
die Staats - und Privatbahnen in Bayern haben ihren
neuen erhöhten Personentarif bereits feit 1 . April d. I .
eingeführt ; in Württemberg ist derselbe mit 1 . Juni
in ' - Leben getreten . Die Reichsbahn in Elsaß -Lothrin¬
gen folgt mit dem gleichen , gegen die bisher enorm niedri¬
gen Taxen dieser Bahn theilweise um 25 und mehr Pro¬
zent erhöhten Tarif auf 20 . d. M .

Die Tarifsätze und weitere Bestimmungen für den Per¬
sonentransport , welche nach neuester Allerh . Entschließung
die bad . Bahn in ihrem innern Verkehr anzunehmrn er¬
mächtigt worden ist , find statt der bisherigen Meile nach
dem Kilometermaß , und statt unserer bisherigen süddeut¬
schen Währung auf der Grundlage der ReichSwährnug er¬
richtet , stimmen genau mit den von den obengenannten an¬
dern Eisenbahnen Süddeutschlands angenommenen Sätzen
und Einrichtungen überein , und werden zur AuSführuu -
gelangeu , sobald die dazu unerläßlichen umfassenden Vor¬
arbeiten der Aufstellung eines alle bad . Stationen umfas¬
senden Kilometer zrigers — statt des bisherigen Meilenzei -

gerS — , der Berechnung der neuen Tarife , und deS Druck -
und der Ausgabe neuer Billete ihren Abschluß gesunde »
haben werden .

Bis zum Jaslebentreten deS definitiven Personentarif¬
wird , und zwar beginnend mit dem 16 . Juni , an den
Schaltern der bad . Bahn gleichzeitig mit den bisher erho¬
benen Billetpreisen und ohne die übrigen Aenderungrn i»
den Einrichtungen deS Personen -TaxwesenS interimi¬
stisch rin von 10 zu 10 Kreuzern ansteigender Zuschlag
von 10 Prozent iu der Weise erhoben , daß Beträge unten
10 kr. unverändert bleiben , Beträge

von 10 — 19 kr . um 1 kr.,
„ 20 — 29 kr. um 2 kr.,
„ 30 - 39 kr. um 3 kr . ,

rc .
erhöht werden

Statt eines BilletpreiseS von 48 kr. werden also vom
16 . Juli an 48 -j - 4 - - - 52 kr . .

statt eines BilletpreiseS von 2 fl . 24 kr. werden 2 fl .
24 kr . -j - 14 -- 2 fl . 38 kr .,

statt eines BilletpreiseS von 4 fl . 42 kr . werden 4 fl ,
42 kr. - b- 28 — 5 fl. 10 kr.

u . s. w .
erhoben werden .

Publikationen der Generaldirettion der Staats - Eisen¬
bahnen wegen der neuen Einrichtungen sowohl im Personen -
als Güter - Tarifwesen werden in den nächsten Tagen zu er¬
warten sein .

8 ä.6 . Karlsruhe , 1. Juli . (Sitzung de« Gkmeinderath « unter
Vorsitz de« Oberbürgermeister « Lauter . Schluß.) Auf Antrag d«r
Baukommission wird beschloß« , den Stetnschifs - Kanal vor
dem Durlacher Thore von der Brücke nach dem Gießhause bi-
zur Schließe zu über -rö ben und den Platz auSzuebnm und mit Bäu¬
men zu besetzen,

'
gleich;« aus der nördlichen Seite zu thun, wenn da¬

dortige Gelände al« zum Platz gehörig angesehen werden sollte .
E« wird aneikannt , daß die sehr benützte Passage durch d>« Dur¬

lacher Thor , üc Fuhrwerk und Fußgängereiner Verbesserung bedürfe,
und beschloss :», bei G . oßh. Finanzministerium darum nachzusuchen, die:
Absperrgeläader und die Thorflügel entfernen zu dürfen . Die Strecke
der Straße vom Durlacher Thor b !« Durlach ist die am meisten be»
fahrcne unter den badischen Landstraßen ; hiezu tritt nun Noch der
Verkehr mit GotteSau u. f. w. , Verhältnisse , welche eine Aenderung
am Du lachec Thore «othwendig uacheri . — D '

e Baukommisfio-, wird
angewiesen , in d . n Gemeindrvoranschlag für 1875 eine Thurmuh r-
mit Schlagwerk süc den Betsaal in der BahahofS- Borstadt aufzu»
nehmen .

1 « arleruhe , 3. Juli . Au« dem Synodalbescheid be-
ev. Oberkerchrmath« »heilen wir weiter mir , daß rach diesem Bericht
ein . Verein sür innere Mission Augsburger Konfes¬
sion ' , welcher zweiundzwanziz Rechprediger auf den Füßen habe» ,
soll, eine s hr feindselige und wühlerische THLt'Mt gegen die geordne¬
ten G- meindevorßände entwickle und sich zunächst an die sogenannten
Pietisten wende . Daneben erscheinen noch die M . thcdisten , Baptisten
oder Neutäufer, Altluthcraner , Hahnianer; in Breiten Albrrch'Smüder,
in Büchenbronn Nazarener , in der Gegend von Ho nberg Peep 'zerianer ,
in Säckingen Aatonianer, bei Schvpfhfim Jrwingianer u. dgl. Diese
Erscheinungen find wohl zum Theil die von den „Slundenleuten ' ge¬
pflegte Feucht de« F ö-nmerseinwollenS als Andere , oder eine» recht:
handgreifliche!? WuaderchristeathuwS .

Urber da « Einkommen der Geistlichen Ip
'
icht sich der Ober »

kiech 'matb dahin au», daß weitere Hilfe geschasst werde» müsse, wen»
nicht di- allg-mriren Interessen der Landeskirche schwer geschädigt wer¬
den solle?-. Ashilse aber sei nu : durch die StaatSregieruug möglich »
an welche sich der Oberkirchemalh auch neuesten « wieder mit einer
Denkschrift gewendet habe. Wie die uu - enügenden TesoldungSvnhält»



Difst, so sei aber auch schon der Aaswand für da- Univrfilätistudium
sür Manche ein Hinderniß dieser Berufswahl. und um diesem letzteren
wrrigken « entgegenzutreien, sei die Kollekte für Theologie- Studirmde,
deren Staiutm demnächst verkündigt werden sollen und die 5832 Gul»
d ., 44 Kreuzer ertragen hat , ring ' führt worden. .ES kann zugegebm
« erden .

' lagt der Bescheid, .daß die beschlossene Stipendiumvrrgebvng,
« ie jede menschliche Einrichtung auch ihre Unzuträzlichkeiten zur Folge
hat. Allein e« werden doch offenbar nur solche sein , wie sie mit allen
derartigen Stipendien verbunden sein können. Wir werden dieselben
zhunlichst zu vermeiden juchen und uns über jede junge Krast freuen,
« eiche — die Berufung und Ausrüstung für den geistlichen Stand
vorausgesetzt — dadurch der Geiahr enthoben wird , lediglich au« un¬
günstigen ökonomischen Verhältnissen dem Dienst der Kirche verloren
,u geben . Blicken wir auf dt« dargestellten B-rhältcifse zurück , so wer»
kn «rr un« nicht erst gegen die in der Presse in geradezu frivoler
Weise erhobenen Verdächtigungen zu verwahren haben, al« ob die Sti¬
pendien dazu bestimmt seien , die al- dringend norhwmdig anerkannte
» eitere Ausbesserung der Geistlichen entbehrlich zu machen, während
nn« di« Sorge für Besserstellung der Geistlichen von jeher «in ernste «
Anliegen gewesen ist und auch fortwährend sein wird. '

T Karlsruhe , 4. Juli. Der Gemeinderath hat beschlossen, di :
Journalisten , welche demnächst in Baden sich versammeln wer¬
den, auf den 28. d. M. hieher einzuladen, denselben einige Festlich¬
keiten zu bereite» und die Zustimmung de « Bürgerau-schuss « dazu
einzutzoleo .

8 Heidelberg , 3. Juli. Dem schon längst vorhandenen Be-
dürfinss : einer Anzahl weiterer Lehrsäle für die Volks s ch ule soll
»un laut neuerdings gefaßtemGemeiaderathS- Beschluffe aus lange Zeit
hinan« dadurch abgeholsen werden , daß die vier im neuen Schulhause
befindlich « Lehrerwohrmngen geräumt und zu ünterrichtszwccken her-
gerichtet werden sollen. Man wird auf diese Weise zwölf große L hr-
zimmer gewinnen. Den Lehrern, welche seither diese Wohnungen inne
halten , ist e« anheim gestellt worden , entweder sich selbst Wohnungen
in Privalhäusrrn zu mietheu und damit in den Genuß der gesetzlichen
Wohnungrenlschädtgungm zu treten , oder die zu gleicher Zeit herzu»
stillende» Wohnungen im westlichen Flügel de « ehemal- kathol. Schul»
Hause« al« Dier.stwohnun.M zu beziehen . In einer Beziehung dürfte
jedoch diese- neue , in mancher Hin ficht recht gute Arrangement «in*
nicht zu unterschätzende Schatteoseile haben. E« iS i .Smlich kaum
wahrscheinlich , daß die zwölf d .Spouibel werde » den U terrichl-zimmer
für Koabinklaffen allein erforderlich sein werden , sondern man hegt
vielleicht die Absicht, auch von den aümälig glücklich au« diesem neuen
Gebäude beseitigten MLdchenklassen wieder einige in dasselbe zu verpflan¬
zen , womit in pädagogischer Hinsicht eia Rückschritt gemacht würde,
aus dessen Bedeutung hiozuweisen eintrerenden Falle« die Schulbehörde
schwerlich unterlassen dürste. — Morgen Abend wird der hiesige Mili¬
tär » « rein sein Stiftung-keß begehen und im Anschlüsse hieran am
Sonntag einen germinschastlichen größeren Ausflug unternehmen . —
Die letzten Tage haben un« eine bedeutend« Hitze gebracht , welche
heule Nachmittag auf 28 - R., also 35 " C. im Schalten anßieg . Die
Dieben habe« jetzt verblüht, während unsere herrlichen Kastanien » älder
in »oller reicher Blüthe stehen. Auch die Fremdensaison blüht uuo e«
wei- t die Frequenzliste täglich gegen oder über 400 dieser goldgefieder-
tm Somwervögel auf. — Allmälig kommt , wenn auch zögernd , ein
Herabgehe» derLebenSmittelpreise zum Durchbruch. Die ein¬
heimischen Metzger, durch die Konkurrenz der Fcetbänke nachgerade
mürbe gemacht , verkaufen j tzt da« Pfund Rindfleisch zu 16 kr -, Kalb »
fleisch dagegen 18 kr., also itzeurer , wie inK .rlerrhe. obschon hier kein
Octrsi «r stirt. Aus ihrer alten Höhe nicht nur verbleibend , sondern
»och in steigender Richtung bewegen sich die Miethpreise für
Wohnungen , welche nur von denen in Mannheim , obgleich dies« seit
der finanziellen Katastrophe erheblich zurückgiugen, noch übertrofseu
werden, dagegen entschieden höher stehen , als die der Residenz. Da
hier nur in bescheidenem Umfang gebaut wird und dann meist nur
elegante Wohnhäuser sür reiche Fremde berechnet , so wird eine Aendk -
r»ug herein so bald nicht eintrelen , wenigstens wa« die sog. mittleren
Wohnungen anbetriff .

U Mannheim , 3. Juli . Da« Gastspiel de « Hro. Knaack
ist unendlich glücklicher verlaufen , als manche der in letzt -r Zeit hier
erlebten. ES galt dabei freilich nicht der ängstlichen Prüfung , ob eine
durch die Stürme des L den « mehr oder weniger chifsrirte Stimme
»och hinreiche , um unserer Bühne zu dienen , sonder » um ein herz¬
liche« Au« schÜtten de « Zwerchfell« , wa» in unserer im Allgemeinen
etwa« verstimmten Zeit eben so wohlthäiig als willkommen ist. Der
wohlverdiente Beifall am Schluffe de « Gastspiel« veranlaßte den» auch ,
was hier etwa« selten vorkommt , einige AbschtedSworte de« Gaste«,
der darin der Absicht, recht bald zu den Mannheimern zurvckzukom »
mm Ausdruck gab .

H Mannheim , 3. Juli. Wie der . Anzeiger' erfährt , ist der
hiefize Gesundheittraih mit Studien über die Leichenverbren -
nungs » Frage beschäftigt . Die Aufnahme dieses Thema '« ist für
hiesige Stadt um so ind'cirter , da der Friedhof, den man s. Z. mit
genug von der Stadt placirt zu habe» glaubte, allmälig mit Ausdeh¬
nung de« neuen Stadltheil « über dem Neckar in ein«^bedenkliche Nähe
rückt . — Vom 5 . d. M . werden die in Folge eine« Korrkurrcnzau«,
schreiben « eingelieferten Pläne für den Bau eine« neuen Sch 'ul -
hauseS nebst Turnhalle im Stadtquadrat L . 5. zur Ansicht öffent¬
lich ausgestellt fein .

Basen , 2. Jul !. (B. W. -BI .) Hr. Dekan Feig von Mahlberg
hat sich nunwehr bauernd hier niedergelassen und die Paßoration der
hiesigen alikathvlischen Gemeinde übernommen. Bon nun an wird
regelmäßig Gottesdienst abgehaltm und der Religionsunterricht den
altkalholischen Kindern in den verschiedenen Lehranstalten ertheilt
werden.

O Baden , 3. Juli. An der hiesigen höheren Töchter¬
schule stehen einige Veränderungen bevor , welche mit dem großen
Lehrermangel sowie mit der fortschreitenden Entwicklung der Anstalt
ln Verbindung stehen. Nachdem schon vor einigen Monaten sämmt-
lich« Lehrerinnen Gehaltserhöhungen ei halten hatten , hat jetzt der Ge-
meinderath beschlossen , daß der Vorstand der Schule , welcher künftig
dm Titel Rektor führt , Staatibiener- Eigenschaft und eine» Gehalt
von 2100 fl. erhalten soll. Ferner ist «in weiterer akademisch gebilde¬
ten Lehrer in Aussicht genommm , und sollen alle Lehrer mir gleich«
Rechten, wie sie dieselben in Diensten de« Staates zu beanspruchen
hätten , angist llt werden. Ueberntmmt die Siadtgemeinde hierdurch
auch bedeutende Lasten , so hat sie auf der andern Seite auch die Wahl
unter Vielen, der jährlich- Gehalt wird ein geringerer sein , al« er bei
Fortbestehen der bisherigen Verhältnisse sein müßte , und dabei ist doch
da« Recht auf Berücksichtigung der Wünsche der Stadt iu Bzug auf

die Personen der Snzastell -n«« vollständig gewährt. Die Stelle be¬
vor! hier nach Heidelberg abgezangenen Lehre : « Jsile ist noch nicht be¬
sitzt, e« ist ab r die Aussicht auf eine besiiedigcnde Lösung der Be¬
setzung « Frage vorhanden und nur von der Genehmigung des neuen
Statutenentwurs« durch Groß ? . Regierung abhängig .

V :rganzen : rr Sonntag sang in der E .f-Uhr- Mess: der StifrSkirche
eine junge Italienerin, Frln. MaSccllini , da« prächtige Kirchen¬
lied von Stradella : »kiets Signore« , mit schön gebildeter Siimme
und edlem innigen Vortrage . Ein Tenorist, gleichfalls Italiener , der
»orhrrgegangen, halte eine weniger geeignete Wahl getroffen.

y . Lörrach , 3. Juli. Man sollte glauben, der selige Zundel¬
frieder, der zu Hebel '« Zeiten hier oben sein Wesen trieb, sei reäivirus
geworden und treibe wieder sein Handwerk, naiürlich jetzt , a!« zeitge¬
mäßer Bauernfänger , jedoch nicht mehr wie früher mit dem
unschuldigeren Einheimsen von Gänse- und andern Brote « , sondern
mit dem Anneriren vor Goldstücken . Am letzten Viehmarkc war es.
daß ein Bauer au« einer benachbarte» Ortschaft, welcher etwa« übel-
feheud sein soll, nach dem Verkauf zweier Ochsen im . Hirschen ' bei
einem Schöxplein seine 20 Napoleon« zählte. Ei« gutgekleideter Mann
gesellte sich zu ihm . begann ein Gespräch und schien durch seine ge,
naum und vollständigen Kenntnisse über richtige « und unrichtige«
Gold, die er entwickelte , dm Landwann mit Vertraue» für seine Per¬
son zu erfüll« ; denn Beide gingen später in eine Bierbrauerei , wo
in einem von andern Gästen nicht besuchten Zimmer eine abermalige
Zählung und Werihbestimmung der 20 Goldstücke vorgenommen wurde.
Hier verstand er nun der .moderne Frieder' , durch eine geschickte
Manipulation ein Röllchen Goldstücke, aber ganz anderer Art, seinem
Opfer gegen die vollwichtigen Napoleon« einze,tauschen . Der Bauer
nämlich sand zu Hause allerdings 20 Stücke, darunter einen Na¬
poleon, dm der Schwindler in seiner Grrßmuth ihm gelassen, aber
die übrig« 19 Stücke war« Biermarkm, vollgiltig für 19 Vierteln .
Ob man den Sp tzbuben , der jetzt vielleicht eine schöne Schweizerreise
macht, bekommen wird ? ! Aber auffallend ist e« un« immerhin , daß
ein Landmann , besonder « ein Oberländer , der nicht so leicht und so
schnell im Allgemeinen eimm gewöhnliche » Fremden sich zugänglich
zeigt, einem ganz .Wildfremden' gegenüber so wenig Mißtrauen ge¬
faßt hat. Die Sache ist bei Gericht anhängig .

Machschrtft .
f Paderborn , 4. Juli . Dem „ Wesrphälischsn Volks¬

blatt " zufolge bezahlte ein hiesiger Bürger die gegen den
Bischof erkannten 400 Thaler Geldstrafe vor Ablauf
der zum Hastantritt gestellten Frist. Der Bischof prote-
stirte gegen die wider Wissen und Willen erfolgte Bezah¬
lung der Strafe. TaS Kreisgericht faßte noch keine defi¬
nitive Entschließung, nahm jedoch bisher die Haftvoll -
fireckung nicht vor.

-j- Saarbrücken, 4. Juli. DrS Zuchtpolizei- Gericht ver-
urtheilte den Freiherrn v. Los wegen eiaer Rede aus der
Wanderversammlung des Katholikenvereins zu Arbach am
29. Juni 1874 zu 100 Thalern Geldbuße, eventuell 3
Wochen Gefängriß .

-f Pari- , 4. Juli. Die Morgenblätter besprechen das
Chambord' sche Manifest *) und heben fast sämmtlich das
Ucbergehrn der Fahnen- Frage als das Wichtigste darin her¬
vor. Die „DebatS" meinen, dieses Uebergehen beweise die
Unerschütterlichkeit Chambord 's in dieser Hinsicht. Da«
Manifest werde FiaSco machen, wie der vorjährige Oktober-
Brief. Die Stellung der Monarchisten sei definitiv unmög¬
lich gemacht . Die republikanischen Blätter äußern Sehn¬
liches. Der . Constitutionel" veröffentlicht einen heftigen
Artikel gegen da« Manifest und verlangt die gerichtliche
Verfolgung der „Union *

wegen Publikation aufrührischer
Urkunden. Der orleanifchr „ Soleil" druckt das Manifest
ohne Bemerkung ab.

-j- Paris , 4. Juli. Der frühere Minister Goulard ist
gestorben.

-f Barcelona , 3. Juli. Tristany wurde als General-
kommandavt der Truppen in Catalonien abberufen und
durch Ligarraga ersetzt .

*) Bon obengenanntem Akleostiick ist un« sonst noch nicht « zugigem«
gm , welche Tatsache ober wahrscheinlich mit rem Au»bke!ben einer
regelmäßig« Sendung im Zusammenhänge steht . — Die Red.

vermischte Nachrichte«.
— Metz , 1 . Juli. (Köln. Ztg .) Heute und gestern sand Examen

für die Aufnahme in da « hiesige Lehrerseminar statt. An dem¬
selben nahmen L0 junge Leute Theil, von den« aber der beschränkten
Räumlichkeit weg« nur 25 ausgenommen werden können. Stimmt,
liehe Kandidaten find, wie auch die gegenwärtig in genannter Ankalt
befindlichen 75 Zöglinge , geborene Lothringer. Wir notiren diesen
ungewöhnlich starken Zudrang zum Schulfach al« ein erfeenliches Zeichen,
daß die Ligue d' Llsace , welche bekanntlich den Elsaß-Lothringern verbot,
in den Dienst der deutschen Regierung zu treten , und jrden als Ber«
räther bezeichnet«, der ihrem Verbot zuwider handelte, auch bei un « all«
Eir fluß verlor« hat . und daß wenigsten« die Landbevölkerung , au«
welcher sich fast ausschließlich der Schulstand rekrutirt , da« seither gegen
die Regierung beobachtete seindselige oder passiv « Verhalten satt hat.

— München , Ende Juni. Wie bestimmt verlautet , hat König
Ludwig seine persönliche Betheiligung an dem großen b utschen
Sängerseste zugesagt und zugleich zu demselben eine namhafte
Summe gespendet.

8 . München , 2. Juli. (Zum Bierstrike .) Die Zahl der
Wirtschaft« , in welchn der Liter Bier zu 8 kr. verabreicht wird,
ist aus 67 angewachsen . — Verschiedene Wirthe , welche da« Bier be¬
reits zu 8 kr. gaben , verlangen auf die Drohung der Bräuer , ihnen
kein Bier mehr zu liefern , wieder den erhöhten Prei« von 9 kr . —
Der Vorstand de « . Verein« der Wirthe hat an dessen Mitglieder ein
Zirkular geschickt , in welchem sie aufgesordeit werden, nicht nachzvgeben,
sondern ia dem Kampf auSzuharrcn. Die gleiche Aufforderung zur
Beharrlichkeit ergebt auch von dem Strike -Komiis an die Arbeiter, die
auf '« neue ermahnt werden, um den Widerstand der Bräuer und Wirthe
gänzlich zu brechen , alle Wirthschaften und B '. äuhäuser zu meid« , in
denen da« Bier zu 9 kr. verkauft wird.

— Darmstadt , 1. Jrli . Seitdem die Sommerwärwe einge«
treten ist, so liest man in der .Darmst. Zeitung '

, hat mau hier zum
ersten Male die Mutkito « beobachtet . Dieselben halt« sich bi«
jetzt nur noch in dm der Merkisch« Fabrik zunächst gelegenen Straßen
auf und find von unser« vaterländischen Schnaken leicht zu unter-
schriden . Ihr Stich ist ungemein schmerzhaft und oft beginnt derselbe
nach acht Tagen aus« neue zu brennen und Erter abz rsoudecrn. Diese
widerwärtigen Thiere sind cfsinbar durch Droguen au« Neu- Guine»
oder Brasilien hierher verschleppt worden un» halt« sich gegenwärtig
nur zunächst der Lagerstätte dieser Droguen aus, werden sich aber un¬
fehlbar über die ganze Stadt verbreiten.

— Bor dem letzt« Schwurgerichte zu Flensburg kam ein
merkwürdiger Fall der Falschmünzerei zur Verhandlung . Der
dortige Staatsanwalt hatte die von eiu paar Falsch » üizern gebrauch¬
ten Teräthschafte» zeitweiliz im V rwahrsam, wo sie einem Justiz¬
aktuar zu Gesicht kamen . Er bediente sich der Geräthschaften ebenfalls
zur Anfertigung falscher Münzen. Unter Annahme mildernder Um¬
stände (die von ihm gefertigte Summe falscher Münzen war gering)
wurde er in eine Gesäagnißstrase von 1-/, Jahren verurtheilt.

^ Pari « , 2. Juli. Ei» im lateinischen Viertel gelegene « 'Lokal-
da« Cass d ' Harcourt an der Gl cs de la Sorbonne , war vor
einigen Tagen geschlossen worden , wie e» allgemein hieß , weil
die St'-denten und Studentinnen sich halten allzusehr geben kaffen .
Der .TempS' gibt j -tzt aber einen anderen und ernsteren Grund sür
die Maßregel an : danach wäre dieselbe verfügt worden, weil die Ein¬
jährig - Freiwilligen in jmem Eafs gehäifige R .dm gegen den Marschall
Mac-Mrhon geführt hätten. Auch soll diesem Blatt zufolge die Po¬
lizei auf dem Punkte steh« , an die E-genlhümer aller öffentlichen
Etablissement« die Aufforderung zu richten, soweit e« in ihren Kräften
steht, in ihren Lokalen jede politische Diskussion hiuianzuhalt« .

— Da « Mantuanische Onyrgesäß au« dem Nachlaß de«
Herzogs von Brauuschweig wirb demnächst in Farbendruck
in der Monatsschrift ,DaS Kunsthandwerk ' , Sammlung mu-
stergiltiger kunstgewerblicher Gegenständ« aller Zeiten , herau -gegrben
von Br. Bücher und A. Gnauth , erschein« . Professor A. Gaauth
hat » ach dem im Museum zu Braunschweig befindlichen Original ein
Aquarell gemalt , welche« vollkommen getreu die Schönheit de« Ori¬
ginal« wieder gibt. Die dargestellte S >ene, ein: gotteSoienfil che Hand¬
lung bei der F :ter d .r attischen Eleusiaim , wird iu demselben Heft,
begleitet von eurem ausführlichen T x : au« der Feder de« Herrn D -
rektor vr . Hermann Riegel, erschein« .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 4 ., die übrig« vom 3 . Juli.)

EtnsrtSpapiere.
PrwßW 4' /,«/, Obligation . 106'/,
Nab« Obligation « 105

, 4'/,«/, , —
. 4' /r . 97' /.
. 8"," lOblig . v.1842 92' /,

Batztt » Obligat. 101' /.
- 4 ' k . 97-/.

Württemberg 8^ Obligatio». 105
. 4M „ . 101
^ 4«!̂ ^ _

Nassau 4' /« Obligation « 98-/.
Gr. Hessen 4A Obligation« 99' /.
Oesterreich. S«/, Eilberrente

hm» 4'/,«/« 63' .
. a °/y Papierrente

Zin« 4 '/,«/« 63' /.

Lurew. 4^ O »l. siFr. 428st. —
bürg 4°/» . siThlr^ lMkr -

Rußland bk/. Oblig. v. 1870
K » 12. 100

. 5°/, dto. v. 1871 99

. dto. v. 1872 98 ' /.
Schweb « 4 '/,°/o dto. i. Thlr . 98' /«
Schweiz 4'/,d/, Bem. Sttkodsi 96»/,N.-A« erika « °/« Boups

L88»r ». L8«» —
. « o,o dto. 188Sr

vo« L8SL 102 '/,
. b°/o dto. 19l5 -

(M« r v. 18S4 98»/,
3°/« Spanische 17 ' ,«
Bolle franz. Reste 96

Aktie» « ch Priorität « ».
B Opifetz« « a»k . . —
Franks - Bankverein 80 - .
De- tsche vereinsbank 91 ' /,
ProviuztaldiSkonto 82 '/,
Darmstadter Bank 363' /.
Oesterr .Ratioualbauk 1027
Württemb . Vereinsbank
Oesterr . » redit -Aktien 2327.
Mitt .deutfch.» red.Ba»k 101' ,.
Rheinische Sredlcha«! 98 '/»
BaSler Bankverein 89
Brüsseler Ba »k 99'„
Berliner Bankverein -
« mttaarter Bank -
Deuttfche Effektenbank 114° ,
Oestr .-ventfche Bank 81' .
4'/,«/o bayr. Ostd. d 200 fl. 109' /,
4' /,°/gPfLlz.Maxbahn500ß.
4°/o Heff. Ludwigsbahn 13b
ö '/,»,« Oberheff. Eifnb. 350 ß. 77 ',.

östr. Frz .GtaatSb. 32-
sHo » Lüd-Lombard. 140- .
S«/<: -» Nordweftb.-S . 17v
S°/o« ttfab.« if-»b. ä200fl. 2 ! 5 -..
5»,Mid.« ifnb.2.E2200fl . 16l -/,
5°/^ 3öhm.Westb .-A.200fl. 2 ' 8' /,
» °-°Krr ^ of.« tscndahn 203' ,.

b' /o Mähr . Grmzb^Pr. i. E , —
50/ÖWHm.Weßd.-Pr. siSilb. —
5°/Misab.B.-Pr. siS. 86»/,
5»/o dto. . »- «» 83-/«
5°/g dto. üeuerfr. nme , 88
50/o dto. (Neumartt -Ried) SO
bo/o Donau-Drau
S> Frz .-Jos.-Prtor . 93 ' °
5°/gKronpr.Rud.-Pr. v. 67/68 86
5°-oKronvr.Rudols-Prw.Ms 84-/,5<i/oöftr.Strdwftb .Pr .i.« . 8»' ,
5°/, . . I-t. L. 75-,«
Vorarlberger 81 ' /»
5°/, UngZstb .-Prior. i.E . 60 ' .,
5°/oUngar.Nord°ßb..Pnor. -
b"/aUngar^Galij. 73' '«
Ungar. Eis.-Anl. 71 ' /,
5°Kstr.Süd-Lomb .-Pr.siF<». 81 » ,3-i/oöstr.Güd .L°»ch^P «. 49 ',

'
5' /Merr.Staarsd.-Pr. 96 '/,
3",oLsterr.Staat«b.-Pr. 42 ' /«
30/oLivorn .Pr., rm. 0, v e o . 35 -/,
^ Rheinische Hypothekeribanl

Pfandbriefe 101
4' /,°/o . 96 ' ,«
6-/g Pacific Eenttal 77'/,
ä /o South Mffourt 50 -/«

« »lehevSloose und Prämienanleihe ».
Cöln « Mindiner 100 > Thlr. - Look

99
Bayr. 4' -'» Prämien-Anl. —
Badisch« 4' /, dt». 114-,.

, itü-fl.-Loose . . —
Braunschw. 20-Thlr.-Loose 22- .
Grohh . Hessische 50<fl..Loose —

» . 2S-ß^ .
>n«b« h«KunMhaustn.Loosr 151.

veflr 4"/«250- ich.Loose v.l8c>- 99 ' /,
. 5°/o500-fl.. . V.18S0103' /«
, 100-fl.-Loofe vou 18S4 160 ' /,

Ungar. Staatskasse 100 fl. 88
Raav - Grazer 100>Thlr.-Loose 81 - ,
Schwedische 10-LH1r.-Loose 15
Finnländer 10-Thlr^8oos« —
Neininger fl. 7. g
!»/« OldMburger Thlr> .0-L. —

Wechselkurse, Sold « ch GilSer.
diondon L« « h.« t. « "/, 118'/,Pari« «ODFrcS. S °/o 94-/.« ie» L«v st. östr.W. 105'/«

Holländ . 10.fl.-St . fl. S.45—17
Ducaten . . . , 5^ 2—84
»V-FrancS-Et. . SL5 - 26
Engt. Sovereign« , IllliO 12
Russische Imperial . 9.42—44
Dollars in Gold , 2^25
Dollarcouvon . . . —
günstig .

VtGwntv . . , . . l.S . 3'/, "/«
PreuH .8riedrichL>'« fl. —
Pistol« . . . . SL4 - 36

Tmoenzr

t» «*lt« r BSrfe. 4. Juli. Kredir 132'/, , Staats hn 187 '
.
', ,

Lombard« 80,32r Amerikaner - , Wer Loose Kumäsier , Gal»,
ztrr —. Tendenz : fest .

» Ie« » VSrfr- 4. Juli. Kreditakri « 222 .50 , Staa^ ab»
— , Lombarden 133.— , Anglsbank 148.25 , Itap-rleos-d'or 8 .S4,
Tendenz : sehr fest.

Ncu-Hork, 4 . Juli. Gold (Schlußkur«) 110' /, .
« 5 « ritt« HmrdelSnachrichte » i, der Beil»» : « eit I!.

Verantwortlicher Redaktenr ,
Paul Kretzschmar .



» Todesanzeige.
Odlg H.174. Haßmersheim

> a. N . Es hat dem Allmach
tigen gefallen , unsere innigst
geliebte Gattin , Mutter und

Tochter
Johanna Henriei ,

ged . Heuß ,
heute Abend sechs Uhr nach mehr
monatlichem Krankenlager in einem
Alter roa 21 *

>s Jahren in die
ewige Heimath adzurusen. Um stille
Theilnahme bitten ,

Haßmersheima . N ., 3 . Juli 1874.
F . Henriki , Pfarrer , mit sei

nem halbjährigen Töchterchen.
Georg Heuß Wwe. ,

hnle .

Im die Keisesaison
empfiehlt Unterzeichnete aus ihrem Ber
läge :

Rings umdieIungfrau.
Touristenblatter

aus dem
Berner Oberland « nd Ober¬

wallis
von

Emil Aittel.

Preis 1 fl . 45 kr.
^ Abraham Roth sagt darüber in der
Basler Grenzpost , daß „ diese Schildern «,
gen zudem Besten zählen , was im Gebiete
der Schweizer Reisen noch geschrieben ist ".
Die AngSb. Allg. Zeitung widmet dem
Büchlein (Beil . v. II . Febr.) eine eingehende
Besprechung von rühmendster Anerkennung.
Die Deutsche Warte begrüßt eS (Bd . VI
Heft 1) eben so freudig , wie die National.
Mung , welche stch folgendermaßen äußert :
»Bon einem solchen Reisenden lassen wir
ans gerne von den friedlichen Alpenseen
und den öden Gletfcherfeldern erzählen. In
der glücklichsten Anschaulichkeit schildert er
die Landschaft , die stch zugleich mit fein skiz-
zirter Staffage belebt. Lebendig wechseln
diese Schilderungen mit der Erzählung ,
darunter daS ergreifende Kapitel „Eine
Rotthalfahrt", dann wird bald heiter ge.
plaudert , bald die Sage dem VolkSmund
«acherzählt oder wie im „ ersten Alphorn "
mit dichterischer Weihe und Freiheit ver-
klärt , auch ernste Töne werden zur rechten
Zeit angeschlagen. Die anumthige Form
der Darstellung , die Lebendigkeit und Leich
tigkeit der Sprache gibt dem Buche seinen
besonderen Werth und wohlthuend berührt
dabei der eigenthümlich gemüthvolle Ton,
der überall gesund und uubesangen anklingt.

Karlsruhe. F .785 . 3 .
G. Braun 'sche Hosbuchhandlung.

Rousseau , Emil , Bearb . v . K Reimer ,1° g Thlr. (Pädag . Bibliothek v . K . Rich-
ter. VIII . Bd. Verlag von Siegismund
L Volkening in Leipzig . H .11 . 1.

* * * * * * * * * * * * * * * * *

* Gesundheit u. KraftH
* durch das berühmte Buch *
^ Die Mrai ' schm Klostermittel *
^ in ihrer segensreichen ?
^ Wirkung arf den menschlichen^
* Organismus H
* von k. vr . vdsrvx . *
* Preis nur 5 Sgr . — 18 kr . *
^ Zu beziehen durch Vk, « rugler ^
djn Karlsruhe , Waldstraße Nr . 10, ^? in Mannheim , 2 6 Nr . 3 , neben ^* dem alten Schlachthaus . ^
H HL. Tausende Atteste glücklich Ge- ^
^ Heiller aus dem vergangenen Jahres
^ sowohl wie auch aus den verflossenen ^
^ Monaten d. I . sind diesem Buches
^ gratis beigesügt. H.155 . 1 . ^*****************

fk'ür Llg.a.rlsiäsiiäs .
Herrn Lckm . Lüdligsu , l - slpntg , Littsrstrnsos 43 .

")
(2euAni8s Ko. 17008.) Kack einsr überstanäsucn Llattsrnktsukksit
nnä nvur lu sinsrn ^ .Itsr von 68 cknttrsn verlor ick meius Haars
so stark , äass ick annskmen musste , in kuruer 2sit keines mekr rubesitren . Vertrauensvoll veoäete leb mick au 8ie unä nack Lrükunxäer einZesenästen Haare empliuz ick cliesoulgeu Nsäicamente (nebst
Oebrauobsanveisnllg), vo leb über äsn LrkolA nun mslnon innig¬sten DurrL ausspreeben kann . Venn binnen sinein Zeitraums von8 DuAsn war niokt inskr ckn» Ilinckssts von sinsrn ^ .nsklullsnun Lsrnsrksn , sonäern äie Lopktrunt war wie neu. Zsstarkt null
äie nooN vorirs.nclsn.sn Unsre wnobssn wlsckor krsttix ; »noL
blickst sieb naeb einiZer 2«it ans äen snSAsksllsnsn (kablen)8tsI1sn sln krättlKsr Lssrrvnobs .

Odsrssllksrsckorük i. 8ckl. , 21 . 7. 73 . 8lrnon, LutspLckter .
^ > Lrieks mit möglichst genauer Angabe äss Leiäsus , sovis unter
öeikngung einiger ansgetallener Laars dekuks mikrosooxiscksr Lntsr-
snebnng kraneo erbeten unter obiger Adresse .

erbaltsn auk Vraneo - V erlangen eins Hn-
veisung , elegant droobirt , 84 8siten lext , wei-

Hkdttk' IvtltllNsttd langjäkrigen taussnälaob deväbrten , ratio-LLtaldt IL1UOU11O nellsn Leilverkabrens gegen Laar- unä Lopk-leläen aller ^ rt von mir grntin muck krnneo
naeb allen IVeltgsgencken nugesanckt.

LctmiiQ <1 LüLllASL , Iikip ^ ig , Ritterslr . 43 .
Mittwoch de« 8 . Juli bin ich in Karlsruhe im Engl . Hof,von früh 10— 1 Uhr und von 2—5 Uhr Nachm, persönlich zu sprechen .
H.99.

Allen kranken Alraft unv Gesundheit ohne
Mediein und ohne Kosten.

r L .
Seit 26 Jahre » hat keine Krankheit dieser angenehmen Gesundheitsspeise

widerstanden und bewährt sich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven-, Brust-, Lungen- , Leber - , Drüsen-,
Schleimhaut -, Athem- , Blasm- und Nierenleiden, Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdaulichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor -
rhorden, Wassersucht , Fieber , Schwindel , Blutaufsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und
Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Ein Auszug aus 80,000 Tertisteaten über Ge-
nesungen , die aller Medicin widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .
Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shorcland, vr . Campbell , Profefforvr . Dede, vr . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jfsenstein ,
Premier -Minister von MenSdorff- Ponlly nnd vielen anderen hochgestellten Personen ,wird franco auf Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Anszng Ms Certificate».
Nr. 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Lebcrkrankheit, Schlaflofig-

keit. Zittern an allen Gliedern , Abmagerung und Hypochondrie.
Sir. 79,810 . Frau Wittwe Klemm, Düffeldorf , von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militärverwalter, Ofen , von Lungen- und

Luftröhren- Katarrh , Kopfschwindel und Brustbeklemmung.
Nr. 75,970 . Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels -

Lehranstalt Wien , m meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven -
zerrüttung .

Nr . 65,715. Fräulein de MontlouiS von Unverdanlichkeit, Schlaflosigkeit nnd

Cafe-Restaurant.
H .172 . Ein frequentes Lase mit voll¬

ständiger Einrichtung und Billard , dessen
Rentabilität nachzewiesen werden kann, ist
unter günstigen Zahlungsbedingungen zu
verkaufen.
' Ein tüchtiger Wirth hätte hier Gelegen¬
heit , ein sehr rentables Geschäft zu erwerben.

DaS Nähere in der Expedition dieses Bl.
' Gegen Fr.-Tins, von 10 FretmarkenO

l Sgr. (ob. I2d.3ir .) versendet Moktvr̂ '
I in L I,«iorlx sre» I

da» berühmte, m . viel. Jllustrat. versehene /
«n. »20 Seiten starle Buch : vr.Xlr/'» .

Jeder Araule findet sür sein Leide»
sichere Hülse durch die« Buch . Tausend«

i Zeugnisse bürge» dafür ! — Niemand vem l A
^ säume e» sich diese neueste vielfach ver- ^ ---

besserte Lufiagebaldigst aurnschaffea .

Vorräthig in der Cre «zba«er ' schen
B uchhandlung in Karlsruhe ._

H.170 . 1 . Stuttgart .

Agcnten-Gcsuch .
Zn meinem Grabmonumenten und Mö-

Helplatten- Geschäft suche ich n,ch einige
mit dieser Branche vertraute tüchtige Agen-»
teo. Näheres H»ppe «!a«str . Nr . SS ,
Stnttgart ,

Albert Gül - enftein ,
Bildhauer.

Nr . 75,928. Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen w.
Nahrhafter als Fleisch , erspart die llevai -seisre bei Erwachsenen und Ändern

50 Mal ihren Preis m anderen Mitteln nnd Speisen .
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . « Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr. 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr ., 12 Pfund 9 Thlr. 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr. — lievslcsciere öiseuitev: Büchsen k 1 Thlr. 5 Sgr . und 1 Thlr. 27 Sgr .,
— »evslesciere Odoeowtee in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Tassen 1 Thlr.

Sgr ., 48 Taffen 1 Thlr. 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr. 20 Sgr .. 288 Tassen
Thlr. 15 Sgr . , 576 Taffen 18 Thlr. ; in Tabletten sür 12 Taffen 18 Sgr .

24 Taffen 1 Thlr. 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr. 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry d 'u Barry <L Comp , in Berlin , V . 178 Friedrichsstraße , und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Droguen- , Specerei - und Delicateffenhändlern .
Dtbrlsruk « : Vd . lSrwLlsr , Waldstraße 10 , und lk"» al Erb-
irinzenstraße 2a ; R . Schnupp . iRastlltt : A. Fischer , früher A. Sallinger-Heydt.
Offenbnrg : Franz Dimmler . Constaaz : Fr . Schildknecht . Worms : I . H.
Mayer . Lndwiashafen : Wilh . RuelinS . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf¬
heim : Joh . Rernacher . Billingen: LucaS Eisele . Durlach ; Lndw. Rei .ß -
ner . TanherbischofShtim : Leopold Frank . Heidelberg: Franz Popp . Ueber-
linge» : F . F . Blattau . Sehl : Karl Schick. Freibnrg i. B. : Wilhelm Rost ,
vormals E. Sickenberger , Drogmst am Schwabentbor , C. Th. Hechiuger , Salzstraße
Nr. 7. Pforzheim : Wm . Salzer . Zweibrüae» : Ww . August Seel . Baden-
Baden : Geschwister Wolfs . Mannheim: Louis Goos , Llt. 8. Ä Nr. 20 . und
bei TV- L 6 L «, S , HeiligMÜerg :
C. Leibinqer , und nach allen Gegenden gegen Postanweisnna._ B.563 . 40.

H .158. Baden .

ÄünlUichts Feuerwerk,
sowie Raketen, Froschkäften, Schwärmerkästen , alle Sorten Räder, alle Karben benga>
lisch Feuer , sowie NamenSzüge , farbige Ballon zur Beleuchtung von Häusern und
Gärten , auf Verlangen kann auch die Uebernahme aufS schnellste besorgt werden.
Anfragen mit Wendung der Post

Arrg. Seiler .

H . 171. In allen Buchhandlungen ist zu haben :
Nadler, fröhlich Pfalz , Gott erhalts !

Gedichte in Pfälzer Mundart. ^
Sechste Auflage . Mii Bildern. Geb . 1 fl. 24 kr . In roth Cambrtt

1 fl 36 kr
In m der Lk. SF '« », »» ' schen Hofbuchband -

lung und -1 . Holbuchhandluna .

L^ VM -L^ VM .
. . . LeilLllstalten , IkerwalbLäer , Llolksuanstalt , Lussiseks vawz>L)L>lsr,H ^ ^balls. — Lonversationskaus mit Veseeadinet, RestaaratioNssLIs, Laksuna Lillara vädrsvck ckss xanLsn Jattrss xsötvlst . — 6rosss llonoerte,sz-mpnonie- nnck ^ ns.rtett-8oirssu , LLtra-6onesrte kervorrageoilsr Lünstler .— Lais pures , Rsunions. — ^.usAexeicbnetes Lurorckester mit Instruwss-tal -8olistell, tstzlick 3 dlal. — lllilitsr -Ooneerte — Opern - unck 8ekauspisl -Vvrstsunngsn . — Lallet. — Lensrvsrk , Llnmination. — ckagcksn nnciLisedsrei . — Danbsusoliiesssll. — ^ ettrennell.sz D.986 . 4.

k 08tlIkUI1pf86lliirl »Kl't
kreme» »»-,> Xettzoi k kaltimore

FoLsnsEnr * 7. Juli nach Newyork So-rar« * 14 Juli nach NewyorkTe/psks' 8. Juli „ Baltimore Ec , 15. Juli „ Baltimore
11. Juli „ Newyork -Voss / 18. Juli „ NewyorkL8 . Die mit * bezeichneten Dampfer lausen La vre und die übrigen Lonüiampton an.

Paffagt -Preisk nach Newyork : Erste T-jüle 165Thaler , zweite Eajüke 10« Thaler,
Zwischendeck 45 Thaler Preuß. Courant.

Passage-Preise nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwischendeck 45 Thaler Pr . Lrt.
Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahmevon Paffagieren bettauten Expedienten in Bremen nnd deren inländische Agenten.B -317 . 26 TS»« «k«» T koMek-

K

ebenso die conccsstonirten Agenten: B.319.26 .
Hetnr. Knausi jr. in Karlsruhe ,

L. Pietsch in Hochstetten , Leo- . Weiß in Dnrlach , Bürgermstr. Banmann in Stein -
» anrra , Rathschrbr. MartoS in Kirrlach, S . E. Bär in Weingarten , S . Odenhetmerba Odenhetm , L. Roos in LichtenM , G. Kramer in Pforzheim , B. Lindner in
drrtten

^ lür
^

t GEMageuten cSt 8t « ü in Mamcheim .

, n
u-

Station . » >>W» WW » W» W» WW» W^M Laase.
Alleiniger ludLdei äer Oreoxacker Uineralgnells (Olaubersalrsäuerling),unalMrt von äem berülunten Obemiker Herrn Oeksiwratk Lroksssor vr .Lunsen in Leiäslberg , analog mit Vrasxens- nnä Oarlsdaä. Hsrxtliek

N eonstatirter Lrkolg bei varm - . Nagen-. Leder- , Vettleibigksit- unä 2noksr -8 rndrleiäenäsn etc . — Lrospeote gratis . — Lröünet seit 1 . Nai .L.745 . 3 . (L -1380- Qu> ver Ligsntkümer : Novltl .- -

Sommer,
Straßbmg , Ecke des Gnttrnbera
erste Etage , Eingang Krämergaffe Nr . 1.

KünstttcheZähne u. Gebiffe in Kautsch«!
»der Metall. AnSfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Aahn-Ceweates, den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz, ohne Ansziebe». B .3I1 .13.

H .165 . 1. Gernsbach .

Murgthal - Eisenbahn .
Nach Beschluß der Generalversammlung

vom 1 . d . M . wurde die Dividende sür daS
BetriebSjahr 1873 ans 5 °

« festgesetzt.
IS werden demnach die Dividendeu-

CouponS
Lit . L . mit 50 sl.,

„ S - „ 25 fl .,6 . „ 5 fl-,
sofort bei unserm Kassier , Herrn Jakob
Dreyfuß dahier, eingelöSt.

Gernsbach , den 2 Juli 1874 .
F . d. VerwaltungSrath .

Abel .
vät. Braun .

Listn L Oornp .
k» vnrsSnrs ' am Mer»

ist nickt tkenrer aber keiner
als Lan äs Voloxns .

H .122 . 2 . Karlsruhe .

Institut u . Pensionat von Frt.Ui6e»dvl'li.
In meinem Hause werden, von Oktober d . I . an , wieder Pensionärinnen aus¬

genommen , welche den Unterricht in meiner Anstalt genießen nnd sich im Französi¬
schen nnd Englischen praktisch vervollkommnen können.

Al . lVLÄviMori » ,
Jnstitutsvorstrherio .

Dasselbe

nn Kaken im Lanxtäexot kei L'k .
A»«»» in IValästrasselO,unä in kk« »»»» 2 6 Ko . 3 neben
äem alten 8ekiavktkans . L .154 . 1.

H.72. 2. Tauberbischofrheim .
StelleGefuch.

Vn NotariatS -Alsistent sucht bei einem
Großh . Notar Beschäftigung.

Auskunft ertheilt GerichtSnotarSgehilfe
Peter Dürr in Tauberbischofrheim .

^ ahna ^zt ,
öutteaberg-Platzes,

H ISS . Heidelberg .
Lieferungs -Antrag .
Leistungsfähige Lieferanten von

CenrcntfSssern und von Daubholz
z« solche« werden gebeten, Offerte «ans Lieferungen an daS Portlaut -
Cement - Wcrk Heidelberg ei«zn-
seuden.

Tchifferdecker Ak Söhne .
Voiilll iiMe Mlek

von der
^ iiKlo- Llviss Loväsllseä- ÜIiIIl - Lom-

psn )' in Odrun s8eilvrsir)in frisch eiugetroffener Waare
ermäßigter Preis

pro Büchse 32 kr.
Liebig 's achtes Fleischextract ,

Buscheuthal 's Fleischextract
empfiehlt F'td . :n

Waldstraße Nr. 10.« H .157. 1.

Deutsche Lcbensverlichcrungs - Gesellschaft
m

Neunte Dividenden-Vertheilung xr . ult. Dezember 1873 .
Die Inhaber aller bis ultimo Dezember 1857 aus Lebenszeit (nach lab . 11 bis 5 des Statuts ) ge¬

zeichneten Policen der obigen Gesellschaft werden hiedurch aufgefordert, unter unerläßlicher Vorzeigung der
Policen oder des Depositalschein« , die ihnen zukommenden Dividendenscheine gegen Quittung entgeqenzureh -
wen im Bureau der betreffenden Agenten , und zwar : H .160. 1 .

in Karlsruhe bei dem General - Agenten

in Baden bei A . Deuchler ,
„ Biihl „ A. Lehmann ,
„ Durmersheim bei Pius Hurle ,
„ Endiugen bei C. Nadler .
„ Freibnrg i ./B. bei Ernst Bolpp,

in Gemsbach bei C . Biola ,
„ Grauelsbaum bei C . Reinig ,

eidelbergbeiA. Frank, Verwalter,
arkdors bei Jos . Schedler,

„ Mannheim bei Earl Petry , Agent,

in NeckargemnudbeiJ. Taub , Lehrer,
„ Schwarzach bei H. Reinftied,
„ Sieaelsbach bei Walz, Lehrer,
„ Werer bet E . Dühmig,
„ Wiesloch bei Meißner. Lehr« .

Solide und tüchtigeAgenten
für den Verkauf von

und
werden allerwärtS von einem

' .̂ K ^ Hause gesucht und gef . Offerte unter
^ KIL 29 post « re »«» » ««,

erberen._ H .164.
ThWaber -Vesuch.

^ mehreren Jahrenmtt Er;olg betriebenes Fabrik - Geschäft wird
Kaufmann , welcher ca.

gesucht
E' "^ S°n könnte , al» Theilhaber

Gef. Offerten wollen snk L . Sir . 500 in
werdva

^ Ê ^o" dieses Blattes nicdergelegt

H- d61. LEtt ^ eübter
^ ^ ^ ^ ^ ^

Rotariatsgehilfe
K16L1 . W a lldLrn .

Für Steuerperäquatiousgehilfm.Ern geübter und zuverlässigerGehllfe sin-det gegen bOO sl. bi- 600
'
fl. J^ hrTsgehalt"u .Lkl°b-r l. I . ständige Stelle . d7d « « t

Großh . StenerperSqnator
B l l e t a g.

» r « a NN» « erla , » er G.LVr,nu ' scheu Hofh .nchdrnckerei . (Mit einer Bellas.)
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